Quo vadis Berlin?

Eine Stadt sucht ihre Identität.

Berlin im Umbruch, Berlin im Aufwind, Berlin-Hauptstadt im Griff?  Eine Diskussionsveranstaltung der Heinrich-Böll-Stiftung, Haus der Kulturen der Welt und Inforadio, u.a. mit:

Adrienne Göhler, Senatorin für Wissenschaft, Forschung und Kultur;

Prof. Ulrich K. Preuß, Otto-Suhr-Institut;

Michael S. Cullen, Publizist;

Prof. Klaus Brake, Berlin-Studie;

Moderation: Alfred Eichhorn, Inforadio

Seit über zehn Jahren versucht sich die Metropole als Hauptstadt zu behaupten, und seit über zehn Jahren fahnden Politiker, Wissenschaftler und Künstler nach einem Berlin-Begriff, der dieser Stadt gleichermaßen in ihrer Geschichte, Gegenwart und Zukunft gerecht wird. Obwohl hierüber bereits viel debattiert worden ist, scheint die eigentliche Auseinandersetzung gerade erst zu beginnen, vielleicht, weil die Hauptstadt-Diskussion eng verbunden ist mit der Suche „der Deutschen“ nach einer eigenen Identität, einer „Leitkultur“, die ihren Ausdruck unter anderem in „ihrer“ Hauptstadt findet. Um realistische Zukunftsstrategien entwickeln zu können, muss der historische, kulturelle und ideologische Hintergrund des Selbstverständnisses der Stadt vergegenwärtigt werden.

Folgende Fragen stellen wir uns:

· Berlins „Leitkultur“ - lokal, national oder international?

· Ist Berlin eine kosmopolitische Stadt oder Patchworkteppich unterschiedlicher Kieze?

· Entwickelt sich die Stadt tatsächlich zu dem viel beschworenen Schmelztiegel aus Ost und West, Nord und Süd?

· Kulturpolitik in der Hauptstadt – Provinzposse, Trauerspiel oder Hochkonjunktur für Kunst und Kultur?

· Wie kann Berlin als Kulturhauptstadt einer zu erwartenden Fremdenfeindlichkeit nach dem 11. September entgegentreten?

Wann: Montag, 15. Oktober, 20 Uhr

Wo: Haus der Kulturen der Welt, Theatersaal, John-Foster-Dulles-Allee 10, 10555 Berlin

Info: Olga Zoller, Fon 030-28534245, e-Mail zoller@boell.de

